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Wer ist das KWW?

• im Auftrag des BMWE, Durchführung durch die

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

• Ziel: Kommunale Wärmeplanung stärken 

und Kommunen unterstützen

Bild: dena/KWW, Thomas Meinicke

Eröffnung

April 2022

34 Mitarbeitende 

11 Studierende

Stand: 02/2026
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Stand der KWP



80 große Kommunen auf der Zielgeraden

Wärmewende – zwischen Planung und Umsetzung, 21.05.2026 4
Quelle: dena/KWW

Stand 2026/04
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32
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Mein Wärmeplan

ist fertig!

Mein Wärmeplan

ist fertig!

Hier ist mit 

Verzögerungen 

zu rechnen

Hier ist mit 

Verzögerungen 

zu rechnen

Bin auf der Zielgeraden –

der KWP-Entwurf ist in der 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

oder liegt beim Stadtrat.

Bin auf der Zielgeraden –

der KWP-Entwurf ist in der 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

oder liegt beim Stadtrat.



Wie viele Wärmepläne sind zu 

erwarten?

Quelle: dena/KWW

schätzungsweise bis zu

7.000 Wärmepläne

bundesweit etwa

10.700 Kommunen

etwa 3.200 Kommunen

verwalten sich eigenständig

aber: 7.500 Kommunen in etwa 

1.200 Gemeindeverbänden organisiert
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Unsere Jahresthemen in 2026



Unserer Jahresthemen in 2026
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• Kleine Kommunen​

• spezielle Herausforderungen und Chancen​

• WPG-Novelle

• Umsetzung​ der Wärmeplanung

• Finanzierung​

• Dezentrale Versorgung

• Soziale Auswirkung​

• Akzeptanz- & Wissenschaftskommunikation

• Strategien für Öffentlichkeitsarbeit

• Governance Kommunikation & Systemisches Lernen

Grafik: dena/KWW



Kleine Kommunen 



Kommunen in Deutschland

Weniger als 1 Prozent der Kommunen in Deutschland hat mehr 

als 100.000 Einwohnende. Etwa 85 Prozent haben weniger als 

10.000 Einwohnende.

Wärmewende – zwischen Planung und Umsetzung, 21.05.2026
Quelle: Statistisches Bundesamt 

(Gemeinden nach Bundesländern und Einwohnergrößenklassen am 31.12.2023)

-    500   1 000   1 500   2 000

<100

100 - 200

200 - 500

500 - 1 000

1.000 - 2.000

2.000 - 3.000

3.000 - 5.000

5.000 - 10.000

10.000 - 20.000

20.000 - 50.000

50.000 - 100.000

100.000 - 200.000

200.000 - 500.000

>500.000

9

9.156*80*

16 %

52 %44 %

59 %

35 %56 %

25 %
14 %

große Kommunen
(über 100.000 EW)

mittelgroße Kommunen
(10.000 bis 100.000 EW)

kleine Kommunen
(unter 10.000 EW)

Stand unbekannt im Prozess abgeschlossen

1.518*

*Nur bewohnte Kommunen laut Gebietsstand des Gemeindeverzeichnis 

am 31.12.2024 des Statistischen Bundesamtes. 



Bedenken kleiner Kommunen
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Vorteile kleiner Kommunen
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Wie wir kleine Kommunen unterstützen
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• Bereits veröffentlicht:

• Starterblock: Kleine Kommunen

• Vergabeleitfaden

• Magazinseite Kleine Kommunen

• KWW-Praxisblick: Wärmeversorgung in kleinen 

Kommunen umsetzen

• Veröffentlichung geplant:

• Erweiterung Wärmewendeatlas um Praxisbeispiele

• Homepage mit Klickstrecke

• Begleitung WPG-Novelle bzw. der Einführung der 

„kleinen Wärmeplanung“



WPG-Novelle
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• Gleiches Ziel: Klimaneutralität 2045

• Gleiches Ergebnis: Versorgungsoptionen, die bislang als am 

wirtschaftlich sinnvollsten galten, bleiben es auch weiterhin

• Anderer Pfad: Mehr Entscheidungsfreiheit, damit aber auch 

mehr Verantwortung bei Eigentümerinnen und Eigentümern



Die Kleine Wärmeplanung

Wärmewende – zwischen Planung und Umsetzung, 21.05.2026 14

• Ziel ist die Aufwandsreduktion für kleine, übersichtliche 

Kommunen

• Schwellenwert für die Nutzung liegt bei 15.000 EW

• Als Grundannahme gilt die dezentrale Versorgung

• KWP als Suche nach Anhaltspunkten für zentrale Versorgung

• Selbsteinschätzung der Eignung für die 

Kleine Wärmeplanung als wesentliche Herausforderung

Grafik: dena/KWW



Geplante KWW-Unterstützungsangebote
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• Magazinbeitrag „Warten oder Starten“ (Juni)

• Entscheidungshilfe (Text/Klickstrecke) (Juni/Juli)

• KWW-Spezial: Kleine Wärmeplanung (November)

• Leitfaden Kleine Wärmeplanung 

(November/Dezember)

Grafik: dena/KWW



Warten oder Starten?
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Je kleiner und übersichtlicher eine Kommune ist und je klarer bzw. 

vorhersehbarer die künftige Wärmeversorgungsstruktur 

(vorrangig dezentrale Versorgung) ist, desto sinnvoller ist es, 

die Novelle abzuwarten.

Kommunen, die Wert auf eine umfassende Analyse und 

Datenerhebung legen, komplexe Ausgangslagen haben 

und/oder nahe am Schwellenwert des neuen Verfahrens 

liegen, sind auch weiterhin mit dem Regelverfahren gut 

beraten.



Umsetzung der Wärmeplanung

Dezentrale Versorgung



Was heißt Umsetzung?
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• Wärmeplanung ist Pflicht - die Umsetzung nicht

• Wärmeplan kennt verschieden Versorgungsgebiete: 

zentral, dezentral, Prüfgebiet

• Kommunaler Handlungsspielraum unterscheidet 

sich zwischen den Gebieten

• Trotzdem spielt die Kommune eine wesentliche 

Rolle in der Umsetzung als:

• Beraterin

• Fördermittelgeberin

• Umsetzerin

• Koordinatorin



Dezentrale Gebiete sind entscheidend

• Im Zieljahr werden voraussichtlich zwei Drittel aller Haushalte 

dezentral versorgt

• Verantwortung für Wärmewende in dezentralen Gebieten liegt 

bei unzähligen Gebäudeeigentümern
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Dezentrale Gebiete

• als dominante Versorgungsart in Deutschland

• sind entscheidend für den Erfolg der Wärmewende 

(Klimaneutralität)

• sind entscheidend für die Akzeptanz der Wärmewende 

Grafik: dena/KWW



Perspektiven auf dezentrale Versorgung
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Rolle der Kommune
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• Scheitert die dezentrale Versorgung, scheitert die 

Wärmewende

• Es heißt Wärmeplanung – nicht 

Fernwärmeplanung

• Kommunaler Handlungsspielraum

• Sanierungssatzung (Wörrstadt)

• Förderprogramme (Leipzig, München)

• (Digitale) Beratungsangebote 

• Bündelungsaktionen für Wärmepumpen (Neutraubling)



KWW-Unterstützungsangebote
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• Bereits veröffentlicht:

• Themenseite mit Vorschlägen für kommunale Maßnahmen 

• Magazinseite

• Veröffentlichung geplant:

• White Label Foliensatz für Kommunikation mit Bürgerinnen 

und Bürgern

• Leitfaden „Thermografie-Rundgang“

• Leitfaden „Wärmepumpenparty“

• Spezial: Handlungsspielräume für dezentrale Gebiete

(November)

Grafik: dena/KWW



Umsetzung der Wärmeplanung

Sozialverträglichkeit



aktuell keine feste 

Begrifflichkeit in 

Deutschland

Energiearmut

„Haushalte, die nicht in der Lage sind, ihre Heiz- und 

Stromkosten zu begleichen, ihre Wohnungen 

angemessen zu heizen oder zu kühlen oder/und 

Einschränkungen beim Strom für Grundbedürfnisse 

(Kochen, Waschen, Medien) vornehmen müssen.“

(Definition des Öko-Institut e.V.)

Quelle: Öko-Institut (2023)

Grafiken: dena/KWW

!
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https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/2023_09_21-Schumacher_Sozialer_Klimaschutz_FIS-Forum.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/2023_09_21-Schumacher_Sozialer_Klimaschutz_FIS-Forum.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/2023_09_21-Schumacher_Sozialer_Klimaschutz_FIS-Forum.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/2023_09_21-Schumacher_Sozialer_Klimaschutz_FIS-Forum.pdf


Ausgangspunkt

• min. 5,2 Mio. Menschen in Deutschland (6,2 

Prozent) gaben 2024 an, ihr Zuhause aus 

finanziellen Gründen nicht angemessen 

warmhalten zu können

• Vorgabe einer fokussierten Bekämpfung von 

Energiearmut durch EU-Richtlinie aus 2023

• Aktualisierung der nationalen Energie- und Klimapläne 

• Aufstellung der Sozial-Klimapläne

• Gerechtigkeit zu fördern 

• Schaffung eines stabilen Rahmens für die 

Verringerung von Energiearmut

Quelle & Grafik: Correctiv (2025) Wärmewende – zwischen Planung und Umsetzung, 21.05.2026 25

https://correctiv.org/aktuelles/europa-aktuelles/2025/02/10/frieren-heizen-heizkosten-mir-ist-immer-kalt/


Dreieck der Energiearmut

Quelle: eigene Darstellung nach Öko-Institut (2023)

Energiearmut

Energieeffizienz

Einkommen Energiepreis

Energie-

verbrauch
Infrastruktur

Bezahlbarkeit

gering

niedrig

hoch
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Herausforderung: Es wird teurer.

Die Preise werden mit erneuerbarer Wärme steigen.

Gleichzeitig werden Fossile in Zukunft teurer sein als 

erneuerbare Energien.

Aber: Bezahlbarkeit ist wesentlich für die Akzeptanz

Grafik: dena/KWW Wärmewende – zwischen Planung und Umsetzung, 21.05.2026 27



Herausforderung: Mietenden-Dilemma

Quellen: dena (2024); Grafiken: dena/KWW

Baujahr

1964

150 qm2

unsaniert mit Gastherme

Energieeffizienzklasse G

Wärmekosten: 3.180 €/Jahr

ohne Sanierung: ein 

Wärmekostenunterschied von 

ca. 2.400 € pro Jahr.

vollsaniert mit Wärmepumpe

Energieeffizienzklasse B

Wärmekosten: 786 €/Jahr

mit Sanierung: Mietveränderung 

von ca. 1.900 € pro Jahr

Wird nicht saniert, steigen die Wärmekosten. Wird saniert, steigen die Mieten.
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Geplante KWW-Unterstützungsangebote
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• Magazinseite (kurz vor Veröffentlichung)

• Programmpunkt auf der Großen KWW-Konferenz 

2026 (Juni)

• Handlungsempfehlungen mit Praxisbeispielen 

(Ende 2026)

Grafik: dena/KWW



Ausblick



Unsere Veranstaltungen in 2026
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• KWW-Spezial: Dialog schafft Wärme am 16. September

• KWW-Starterblock: Kleine Kommunen am 14. Oktober

• KWW-Praxisblick: Sanierung als Schlüssel für die Wärmewende

am 4. November

• KWW-Spezial: Kleine Wärmeplanung am 17. November

• KWW-Spezial: Handlungsspielräume für dezentrale Gebiete 

am 25. November

Mitschnitte aller KWW-Webseminare finden Sie 

in der KWW-Infothek

Grafik: dena/KWW



Große KWW-Konferenz 2026

Hier steht die Fußzeile der Präsentation 32

Wann: 18. Juni 2026, 9.30 bis 17.00 Uhr

Wo: Seien Sie live dabei – per Stream

Stadt. Land. Wärme.

Hören Sie inspirierende Vorträge, 

verfolgen Sie kreative Workshops und 

sammeln Sie wertvolle Insights.

Oder besuchen Sie unsere Webseite:

https://www.kww-halle.de/veranstaltungen/kww-konferenz

Bild: dena/Thomas Meinicke

Wissen, was kommt. Mit unserem 

Newsletter immer einen Schritt voraus!

https://de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-kommunale-w%C3%A4rmewende-kww
https://de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-kommunale-w%C3%A4rmewende-kww
https://de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-kommunale-w%C3%A4rmewende-kww
https://de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-kommunale-w%C3%A4rmewende-kww
https://de.linkedin.com/showcase/kompetenzzentrum-kommunale-w%C3%A4rmewende-kww


Vielen Dank.
Website: www.kww-halle.de

LinkedIn: @Kompetenzzentrum Kommunale Wärmewende (KWW)

YouTube: KWW-Playlist

http://www.kww-halle.de/
http://www.kww-halle.de/
http://www.kww-halle.de/
https://www.linkedin.com/showcase/
https://www.youtube.com/@KWW-Halle
https://www.youtube.com/@KWW-Halle
https://www.youtube.com/@KWW-Halle


Kontakt
Michael Neuhaus

Michael.neuhaus@dena.de

Tel. 0173 6268456

www.kww-halle.de

mailto:Michael.neuhaus@dena.de
mailto:Michael.neuhaus@dena.de
mailto:Michael.neuhaus@dena.de
http://www.kww-halle.de/
http://www.kww-halle.de/
http://www.kww-halle.de/
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